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Einleitung

Durch die digitale Transformation werden auch in der öffent­

lichen Verwaltung neue Kompetenzen und Fertigkeiten not­

wendig. Mit der zunehmenden Digitalisierung und Vernetzung 

von Prozessen sind erhöhte Anforderungen an Verwaltungs­

mitarbeiter:innen aller Qualifikationsniveaus verbunden. Im 

Rahmen des Digitalen Aktionsplans Austria ermittelte die 

Studie „Zukunftskompetenzen für die öffentliche Verwaltung“ 

entsprechende technische, fachliche, soziale und kognitive 

Kompetenzen für die Bundesverwaltung. Die benötigten 

Kompetenzen werden in einem Kompetenzstrukturmodell für 

einen beispielhaften Arbeitsplatz dargestellt. Dabei sind drei 

Kompetenzbereichen insgesamt 13 Kompetenzen zugeordnet, 

die je nach Arbeitsplatz unterschiedlich ausgestaltet sein 

können. 

0 4

Das Modell bietet die Grundlage für die zukunftsgerechte 

Gestaltung von Arbeitsplatzbeschreibungen, die zentraler 

Baustein für die Personalverwendung und -entwicklung in der 

öffentlichen Verwaltung sind. Agiles Kompetenzmanagement 

in der öffentlichen Verwaltung soll Höherqualifizierung und 

Umsetzung der notwendigen Kompetenzen in Curricula sowie 

in neue Lehr- und Lernformate wirksam unterstützen.
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Kompetenz­
strukturmodell 
im Überblick

Das entwickelte Kompetenzstrukturmodell für die öffentliche 

Verwaltung dient als Basis eines mehrphasigen Projekts und setzt 

auf der Grundstruktur zur Bewertung der Arbeitsplätze in den 

Zentralstellen der österreichischen Bundesverwaltung auf (siehe 

Abbildung). Die Bereiche Wissen, Denken und Verantwortung 

werden durch Kompetenzen ergänzt, die als Zukunftskompetenzen 

für ein digitalisiertes Arbeitsumfeld relevant sind. Das Modell 

orientiert sich an den Werten und der Organisationskultur der 

Bundesverwaltung und soll in Zukunft zum Einsatz kommen.
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Kompetenz­
strukturmodell
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Kompetenzen 
im Detail

Nachfolgend werden die einzelnen Kompetenzen 
des Modells – gegliedert in die Bereiche Wissen, 
Denken und Verantwortung – im Detail dargestellt.
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Wissen

F A C H K O M P E T E N Z : 

D I G I TA L K O M P E T E N Z : 

B Ü R G E R : I N N E N O R I E N T I E R U N G :

Fachkompetenz beschreibt arbeitsplatzspezifisches Wissen, das für die 

Ausführung der mit einem Arbeitsplatz verknüpften Aufgaben benötigt wird 

(z.B. fachbereichsabhängiges rechtliches Wissen). 

Digitalkompetenz umfasst die digitalen und technologischen Kompetenzen, 

die in einem digitalen Arbeitsumfeld erforderlich sind. Dies gilt für Digital 

Literacy (Produktion, Präsentation, Analyse und Nutzung digitaler Inhalte und 

Medien sowie deren Anwendung), Datenmanagement (Verwaltung von Daten) 

und Datensicherheit. 

Bei Bürger:innenorientierung geht es um die serviceorientierte Gestaltung 

von Kontakten mit Stakeholdern innerhalb und außerhalb des Verwaltung. 

Zusätzlich zu Bürger:innen als Adressaten der meisten Verwaltungsleistungen 

sind die Anforderungen anderer Bedarfsträger:innen und Stakeholder zu 

berücksichtigen. 
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P R O Z E S S -  U N D  A R B E I T S

M E T H O D E N K O M P E T E N Z : 

Im Mittelpunkt stehen Methoden, die 

in den spezifischen Arbeitsbereichen 

und Arbeitsplätzen das erfolgreiche 

Erfüllen von Aufgaben der öffentlichen 

Verwaltung ermöglichen. Methoden­

kompetenz umfasst sowohl Prozess­

methoden (z.B. Arbeitsmethoden, 

Change Management, Business Process 

Remodeling) als auch Innovations­

methoden (z.B. Design Thinking). 

S Y S T E M K O M P E T E N Z : 

Ziel ist es, sich im institutionellen 

Umfeld des eigenen Arbeitsbereiches 

erfolgreich bewegen zu können. Dies 

erfordert das Wissen um die Vernet­

zung relevanter Systemelemente und 

Einflussfaktoren sowie Handlungs­

kompetenz zur Bewältigung komplexer 

Aufgaben und Problemstellungen in 

der Organisation.
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Denken

K O L L A B O R AT I O N S K O M P E T E N Z :  

K O M M U N I K AT I O N S K O M P E T E N Z : 

L E R N K O M P E T E N Z : 

Kollaborationskompetenz umfasst Soft Skills bzw. soziale Kompetenzen. 

Der Fokus liegt auf der Zusammenarbeit im Team. Dies erfordert 

Kooperationskompetenz, soziale Fähigkeiten sowie die Fähigkeit zur 

Pflege von Beziehungen und Netzwerken.

Kommunikationskompetenz beschreibt die Fähigkeit, im analogen, 

digitalen und hybriden Raum effektiv und konstruktiv zu kommunizieren.

Lernkompetenz bezeichnet die Fähigkeit, Kompetenzdefizite zu 

erkennen und proaktiv Kompetenzen aufzubauen. Ziel ist selbst­

gesteuertes, individuelles, agiles und zukunftsorientiertes Lernen.
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R E F L E X I O N S K O M P E T E N Z :

L Ö S U N G S -  U N D  E N T W I C K L U N G S K O M P E T E N Z :

R E S I L I E N Z :

Reflexionskompetenz ist die Fähigkeit, zu analysieren und Schlüsse 

abzuleiten. Wesentlich ist die Fähigkeit kritischen Denkens.

Lösungs- und Entwicklungskompetenz beschreibt die Fähigkeit, Sachverhal­

te oder Zusammenhänge zu verstehen und in neuen oder herausfordernden 

Kontexten anwendbar zu machen. Sie umfasst Entscheidungs- und Innova­

tionskompetenz, Abstraktionsvermögen sowie Zukunfts- und Gestaltungs­

kompetenz.

Resilienz ist die Fähigkeit, Komplexität und (permanente) Veränderung aktiv, 

konstruktiv und zukunftssicher zu gestalten. Um Resilienz aufzubauen, sind 

Widerstandskraft, Anpassungsfähigkeit und mentale Flexibilität wichtig. 
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Verantwortung

I N T R A P R E N E U R S H I P :   

S E L F - L E A D E R S H I P :   

Intrapreneurship beschreibt die Fähigkeit, inner­

halb einer etablierten Organisation unterneh­

merisch zu agieren, u.a. um innovative und agile 

Entwicklungsprozesse zu initiieren. Dafür sind 

Initiativ- und Leistungskompetenz sowie ziel­

orientiertes Handeln nötig. 

Bei Self-Leadership handelt es sich um einen 

selbstbeeinflussenden Prozess zur Steigerung 

der persönlichen Effektivität. Zur Self-Leadership 

gehören neben Vertrauen in die eigene Person 

und kompetentem Einschätzen des eigenen Han­

delns vor allem Selbstorganisation und Selbst­

wirksamkeit.



Zukunfts­
kompetenzen 
umsetzen
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Zukunftskompetenzen 
umsetzen

Um das vorgeschlagene Kompetenz­
strukturmodell zu Zukunftskompetenzen 
langfristig in die öffentliche Verwaltung zu 
implementieren, hat die vorliegende Studie 
nachfolgende Hebel identifiziert.

K O M P E T E N Z M A N A G E M E N T  U N D 

- E N T W I C K L U N G  A N H A N D  R E A L E R  B E D A R F E :

R E G E L M Ä S S I G E S  M O N I T O R I N G  Z U M  B E D A R F  A N 

Z U K U N F T S K O M P E T E N Z E N  I N  D E N  Z E N T R A L S T E L L E N 

D E R  Ö S T E R R E I C H I S C H E N  B U N D E S V E R WA LT U N G : 

Das vorgeschlagene Kompetenzstrukturmodell ist ein Meta-Modell, auf dessen 

Basis konkrete Kompetenzprofile für spezifische Arbeitsplätze zu definieren 

sind. Dafür braucht es einen in der Praxis fundierten Anschlussprozess.  

Geeignete Methoden (z.B. Skill Forecasting, Umfragen im öffentlichen 

Sektor) ermöglichen es, den Weiterbildungsbedarf in der öffentlichen 

Verwaltung regelmäßig zu überprüfen. Auf dieser Basis kann die bedarfs­

orientierte Integration der Zukunftskompetenzen in Verwaltungscurricula 

und Maßnahmen zur Personalentwicklung erfolgen.



D I G I T A L E R  A K T I O N S P L A N 

Zukunftskompetenzen für die öffentliche Verwaltung

17

W E I T E R E N T W I C K L U N G  D E R 

P E R S O N A L E N T W I C K L U N G :

E N T W I C K L U N G  E I N E R  K U LT U R  F Ü R 

K O M P E T E N Z O R I E N T I E R T E S  L E R N E N : 

Mit der Digitalisierung eröffnen sich auch für die Kompetenzentwicklung 

in der Verwaltung neue Chancen. Innovative Formate können durch 

modulares und selbstbestimmtes Lernen den Kompetenzaufbau und somit 

die Personalentwicklung unterstützen. 

Ziel ist die Entwicklung einer neuen Aus- und Weiterbildungskultur mit 

einem besonderen Fokus auf lebensbegleitende Lernformate. Sie sollen 

einen Rahmen für kompetenzorientiertes Lernen schaffen.

Z U S TÄ N D I G K E I T E N  F Ü R  D I E  K O M P E T E N Z

E N T W I C K L U N G  I N S T I T U T I O N E L L  V E R A N K E R N : 

Die Definition von Zuständigkeiten für die Weiterentwicklung wirkt als 

Katalysator für Kompetenzentwicklung innerhalb der Organisation sowie 

als Orientierungshilfe für die Beschäftigten des öffentlichen Dienstes.
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O P E R AT I O N A L I S I E R U N G  D E R  K O M P E T E N Z E N  F Ü R 

B E W E R T U N G E N  U N D  W E I T E R B I L D U N G S A N G E B O T E : 

C O N T R O L L I N G  D E S  K O M P E T E N Z S T R U K T U R M O D E L L S 

D U R C H  N A C H H A LT I G E  K O M P E T E N Z E N T W I C K L U N G : 

Für den Aufbau von Sozialkompetenzen, Resilienz oder Intrapreneurship 

sind geeignete Weiterbildungsformate zu entwickeln. Formale, formelle 

und non-formale Kompetenzen sind zu erheben, vermitteln und anzu­

erkennen. 

Aus Sicht des Bildungsmanagements muss der Fokus auf „Learning-

Outcome“ und nicht mehr auf Input-Orientierung liegen. Dafür braucht 

es entsprechende Controlling-Mechanismen.
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Dabei sind die Eigenschaften und Strukturen der öffentlichen Verwal­

tung zu berücksichtigen. Das Handeln nach Verwaltungsvorschriften 

und in einem politischen Umfeld hat wesentliche Auswirkungen auf 

die Arbeit der Mitarbeiter:innen.  Zukunftskompetenzen sollen zudem 

auch in Gestaltung und Überarbeitung von Verwaltungsvorschriften 

und Arbeitsplatzbeschreibungen einbezogen werden. 

Um den zukünftigen Anforderungen an Kompetenzprofile und Arbeits­

platzbeschreibungen gerecht zu werden, sind mittel- bis langfristig 

auch Strukturen zur personellen Weiterentwicklung und Weiterbildung 

zu evaluieren. Bereits bestehende Handlungsräume können genutzt 

werden, um beispielsweise durch die Anpassung der Arbeitsplatzbe­

schreibungen und einen Ausbau der team- und ressortübergreifenden 

Zusammenarbeit Zukunftskompetenzen aktiv im Arbeitsalltag nutzen 

zu können.

Eine digitale, bürger:innenorientierte öffentliche Verwaltung erfordert 

eine aktive Auseinandersetzung mit den Kompetenzen, die das Personal 

der öffentlichen Verwaltung zukünftig benötigt. Technologische und ge­

sellschaftliche Veränderungen machen die ständige Weiterentwicklung 

und daher eine Lifelong Learning-Kultur notwendig. 

Zukunftskompetenzen 
weiterentwickeln
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